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ANFR.AGE 

der Abgeordneten Dr. Ermacora, Deutschmann, Suppan 

und Genossen 

an den Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten 

betreffend slowenisches Memorandum in Belgrad 

Durch Pressemeldungen des In- und Auslandes ist bekannt 

geworden, daß Vertreter der beiden Zentralorganisationen 

der Kärntner Slowenen den Teilnehmern an der Belgrader 

Nachfolgekonferenz über Sicherheit und Zusammenarbeit 

in Europa eine Petition samt Informations- und Dokumentations­

material überreicht haben. In der Presse wurden Auszüge 

aus dem Informationsmate~ial wiedergegeben. So in der 

deutschen Ausgabe der'Nas Tednik! Es heißt dort u. a., 

daß "Die Situation in Kärnten ••• durch ständige teil-

weise gesetzlich sanktionierte Verletzungen von Menschen­

rechten und Grundfreiheiten gekennzeichnet" sei. 

Es ist nicht bekannt, ob die Inrormationsschrift etwa 

das höchsten Ansprüchen des ~Iinderhei ten- und Volks­

gruppenschutzes genügende Volksgruppengesetz 1967 er­

wähnte' oder über die Entscheidung des Verf'a~sungsge­

richtshofes hinsichtlich der Polizeihandlung gegen 

Dr. Zwitter berichtete • Es ist auch nicht bekanllt,wie 

die Konferenz auf' die slowenische Petition reagiert hat, 

was die Hsterreichische Delegation zu dieser Konferenz 

unternommen hat, um allfä.llige Unrichtigkeiten dieser 

slowenischen Informati.on richtig zu stellen. 

Die un.terzeichneten Abgeordneten richten daher an den 

Bundesminister f'ür Auswärtige Angelegenheiten folgende 

A 1"1 :f rag e : 

1) Wie la.utet der Text des dell Teiln.ehmern an der 

Belgrader KSZE - NachfolgAkonferenz üherreichten 
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slowenischen Informationsmaterials und der ent­

sprechenden Petition ? 

2) Welche Weisungen hat der Bundesminister der öster­

reichischen Delegation gegeben, wie sie sich bei der 

Behandlung dieser Information zu verhalten habe ? 

3) Hat die Hsterreichische Delegation allfällige un­

richtige oder grob unsachliche Informationen richtig 

gestellt? 

1798/J XIV. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




